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Aller guten Dinge sind drei. Das 
dachte sich auch Petrus und so fand 
der dritte Nordstadtstrand vom 27. Juni 
bis 1. Juli 2018 bei schönstem Wetter 
auf der Luther-Wiese statt.
Bereits Mitte Juni kündigte sich der 
Strand an, als knapp 30 Tonnen neuer 
Sand geliefert wurden. Als am Morgen 
des 27. Juni dann die ersten Palmen 
kamen, war schnell klar: der Nord-
stadtstrand beginnt. 
Das Organisationsteam um Frank Au-
racher vom Stadtteilbüro Nordstadt 
der Lebenshilfe Hildesheim e.V., Jes-
sica Feyer vom Integrativen Gesund-
heitstreff der Lebenshilfe Hildesheim 
e.V. sowie Katrin Bode, Jochen Grön 
und Hans Christoph Hermes der Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde Nord-
stadt-Drispenstedt und Sabine Howind 
von der Diakonie Himmelsthür waren 
seit Ende letzten Jahres mit den Vor-

Sommer, 
Sonne,
Nordstadtstrand!

bereitungen für den Strand be-
schäftigt. Doch das alles hätten 
sie ohne das große Engagement 
vieler ehrenamtlich Engagierter 
nicht schaffen können. Daher 
geht ein großes Dankeschön an 
die vielen fleißigen Hände, sei 
es an der Essenausgabe oder 
an der Technik. Ohne dieses 
Engagement hätte Vieles nicht 
stattfinden können. Bedanken 
möchte sich das Organisations-
team auch bei den Vereinen und 
Institutionen, die mit ihren Bei-
trägen für ein vielfältiges Pro-
gramm gesorgt haben. 
Die Arbeit hat sich gelohnt: 
Fünf Tage lang gab es jeden 
Abend Live-Musik, Kinderkre-
ativ- und Spielangebote. Das 
Nordstadtblickarchiv mit Fotos 
von Norbert Jaekel war ein Pu-

blikumsmagnet. Die Fotobox 
erfreute sich ebenfalls großer 
Beliebtheit. Verkleidet mit al-
lerlei Sommeraccessoires ent-
standen die schönsten Nord-
stadtstranderinnerungen und 
die Fotos konnten gleich mit-
genommen werden. Weitere 
Highlights waren der Auftritt 

des Zirkus MiMa mit abend-
licher Feuershow sowie das 
Karaoke Singen. Zahlreiche 
Besucher nutzten das schöne 
Wetter für ihren Urlaub am 
Nordstadtstrand. In Liege-
stühlen liegen, die Füße im 
Sand und in der Hand einen 
Fortsetzung auf Seite 14
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Die Gestaltung der 
Trauerfeier ist 
keine General-
probe.

Ein Abschied ist 
unwiederholbar.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Wenn man mit dem Premium-Paket 
viele wertvolle Extras hat, die das Leben 
einfacher, sicherer oder unterhaltsamer 
machen.

Mehr.Giro – mein Sparkassen-Girokonto 
mit Vorteilswelt.
Infos und Termin unter: 
www.sparkasse-hgp.de/mehrgiro 
oder 05121 871-0

Mehr Leben 
ist einfach.

Alles was Spaß macht! – So lautete das 
selbstbewusste Motto der diesjährigen Feri-
enprogramm-Betreuungswoche im Kinder- 
und Jugendhaus Nordstadt. Natürlich gab 
es  Ideen und Pläne seitens der Veranstal-
terInnen, die aus Erfahrung wissen, woran 
Kinder Spaß haben. Mit Wasserschlachten, 
Back- und Bastelangeboten, Ball- und Be-
wegungsspielen sowie Möglichkeiten zu 
freiem Spiel liegt man schon mal ziemlich 
richtig. So wurden Brettspiele gespielt, eif-
rig Butzen aus Kissen gebaut, Kekse und 
Apfelbrot gebacken und T-Shirts bunt ge-
färbt etc.
Es wurde Trampolin 
gesprungen, Fußball 
gespielt, und mit Inli-
nern gefahren. 
Darüber hinaus gab es 
zwei besondere Ange-
bote, bei denen weni-
ger sicher war, wie sie 
aufgenommen werden. 
Jennifer Holze hat ei-
nen Tanz-Workshop 
angeboten. Die Kinder 
konnten nach Wunsch 
unterschiedliche Tanz-
stile, wie Hip Hop, 
Modern Dance und, ja, 
auch Ballett kennenler-
nen. Wie erwartet, kam 
das besonders bei den 
Mädchen sehr gut an, 
aber auch zwei Jungen 
haben mitgemacht.
Gar nicht sicher war, 
ob die für immerhin 
drei Tage vorgese-
henen Mathe-Work-
shops auf Gegenliebe 
stoßen würden.  Die  
Kooperation mit dem 
Institut für Mathema-
tik war ein echtes Ex-
periment. Dozentin 
Julia Wichers hat die 

Alles,
was Spaß macht: 
Tanzen, Backen 
und Mathematik?!

Teilnehmenden ihres Seminars zum Thema 
„Problemlöse-Strategien“ dafür gewonnen, 
spannende Knobel- und Denkaufgaben zu 
entwickeln und diese auf kreative Weise mit 
den Kindern im Jugendhaus auszuprobieren. 
Es wurden Weltreisen und Schnitzeljagden 
gemacht, Probleme im Zoo gelöst und Par-
tys geplant. Alle 17 Kinder waren mit Eifer 
und viel Konzentration bei der Sache – und 
dies trotz Ferien und sengender Hitze.
Dafür gab es anschließend eine kalte Dusche 
hinter dem Haus.
Stephanie Terstappen (Leitung Kinder- und 
Jugendhaus Nordstadt)

Torte im Park 
Die dritte Torte 2018 schneiden wir wieder im Magdalenen Garten, 

gleich hinter dem Ev. Kirchenkreisjugenddienst an!  

        Es gibt es Kaffee, Tee, kalte Getränke und eine Torte mit ganz vielen Kalorien. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Wir nehmen uns Zeit zum Quatschen und schauen, was sich so ergibt.   

              Ein unkompliziertes Zusammenkommen in netter Umgebung! 

 Lasst uns zusammen den Sommer genießen!!!  

22. August 2018 ab 16.00 Uhr 

im Magdalenen Garten! 

Veranstalter: Ev. Kirchenkreisjugenddienst, Klosterstr. 6, 31134 Hildesheim, Tel: 05121-167530, www.kkjd-hisa.de 
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Am 7. und 8. Juli luden die Gartenfreunde Nordkamp 
e.V. zum Sommerfest ein. Viele Gäste fanden sich ab 
dem Mittag bei uns ein, und sowohl Kinder als auch 
Erwachsene hatten ihren Spaß. Auf der Kistenrutsche 
(zur Verfügung gestellt vom Jugendtreff GO20 Nord) 
und der Hüpfburg (mit freundlicher Unterstützung des 
Hüpfburgenverleih Hildesheim-Sarstedt) konnten sich 
die Kinder austoben, beim Dosenwerfen konnten alle 
ihr Talent beweisen und wer Lust hatte, konnte sich 
ein Ballontier knoten lassen.
Dank der Unterstützung von OBI, EVI; O2, Volks-
bank und Sparkasse gab es tolle Gewinne bei der 
Tombola, der begehrteste Preis war wohl der tragbare 
Grill. Musikalisch begleitet wurde der Abend von un-
serer Vereins-DJane Michaela mit vielen tollen Schla-
gern und von der Sängerin Angela. Seinen Ausklang 
fand das Fest am Sonntag mit dem Frühschoppen.

Kathrin Wollniewitz

Sommerfest
bei den Gartenfreunden Nordkamp e.V.

AWO  
Gesundheits- 

tag
„beraten – 
bewegen – 
begleiten“

Am 1. 9. 2018 findet ab 11 Uhr der Ge-
sundheitstag der Arbeiterwohlfahrt Kreis-
verband Hildesheim – Alfeld (Leine) e. V. 
(AWO) statt. Der Veranstaltungsort ist die 
AWO-Begegnungsstätte in der Goslar-
schen Straße 1, direkt am Paul von Hin-
denburg Platz (PvH).
Ganz nach dem Motto „beraten – bewe-
gen – begleiten“ werden verschiedene 
Aktionen angeboten. In der Begegnungs-
stätte wird ab 11 Uhr jede Stunde ein Vor-
trag gehalten. Die Themen belaufen sich 
auf Diabetes, Depression, Ernährung, 
Gesundheit der Füße und Stress/Burnout. 
Auf dem Gelände werden verschiedene 
Stände stehen. Es werden sich unter an-
deren Eintracht Hildesheim von 1861 e. 
V., KIBIS des paritätischen Wohlfahrts-
verbandes, Friseur Mann, Bündnis gegen 
Depression Hildesheim e. V. vor Ort prä-
sentieren. 
Die verschiedenen Beratungsangebote 
der AWO werden ebenfalls vorgestellt. 
Hier stehen die psychosoziale Bera-
tungsstelle für Krebserkrankte und deren 
Angehörigen, die Schwangerschafts-/
Schwangerschaftskonfliktberatung, die 
Mutter-/Vater-Kind-Kur, die medizinische 
Sozialberatung und die Suchtselbsthilfe-
gruppen für Fragen bereit. 
Für die jungen Besucher*innen gibt es 
ebenfalls einiges zu entdecken. Es wird 
eine Hüpfburg bereitstehen, das Mi-
ni-Sportabzeichen können die Kinder 
erhalten und sich in verschiedene Wesen 
verwandeln (Schminken). Für das leib-
liche Wohl von Groß und Klein ist ge-
sorgt.

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Die Infoadresse 
für Familien

www.hi-familie.de 
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Termine:
03.05.
07.06.
05.07.
02.08.
06.09.
04.10.

16:00 bis 18:00 Uhr
 
16:00 bis 18:00 Uhr

Kirche ist geöffnet

Neue Mitte/Wiese 
vor der Martin-
Luther-Kirche 
Peiner Straße 53

Eine Initiative des AK 
Begegnung

Sabine Howind 
05121 6041297

Katrin Bode
05121 167534

Kontakt: 

Ort:

Veranstaltungszeit: 

Kinderbetreuung:

Neue Leute kennenlernen und nette 
Gespräche führen ist in der Nordstadt 
ganz einfach. Die Nordstadt trifft sich am 
Tisch! Schauen Sie doch vorbei oder noch 
besser, bringen Sie eine Kleinigkeit zu es-
sen mit. Wir teilen, was zusammen kommt 
und gestalten gemeinsam einen schönen 
Nachmittag. Neben vielen verschiedenen 
Speisen erwartet Sie immer ein kleines 
Programm. Fühlen Sie sich herzlich dazu 
eingeladen und nehmen Sie an der langen 
Tafel platz.

WASSER-
WELTEN
PROGRAMM
05.09.2018, 17.00 bis 19.00 Uhr  
Kochkurs: Kulinarisches aus dem Meer 
Um Anmeldung wird gebeten, 3€ Teilnehmendenbeitrag.

05.09.2018, 17.30 bis 19.00 Uhr  
Vernissage: Ausstellungserö­nung Meerestiere und Co. vom Nordstadstrand  
Die Ausstellung findet wöchentlich mittwochs von 16.00 bis 18.00 Uhr statt.

13.09.2018, 17.00 bis 18.00 Uhr  
Liederabend: Gemeinsam singen wir Lieder wie „An der Nordseeküste“

19. und 20.09.2018  
Wasser in Bewegung: Die Tagesförderstätte Werkhalle der Diakonie Himmelsthür baut  
gemeinsam mit Kindern der Kita Nordlicht Wasserspiele für das Außengelände. 

25.09.2018, 17.00 bis 18.30 Uhr  
Bastelangebot: Wasserwelten für zu Hause, gemeinsam basteln wir pflegeleichte Aquarien 
Um Anmeldung wird gebeten, 1€ Teilnehmendenbeitrag.

27.09.2018, 17.00 bis 19.00 Uhr  
Finissage: Was ist in vier Wochen passiert und dazu gekommen? Lassen Sie sich überraschen!

29.09.2018 
Teilnahme an der exp’eau: Best of der Wasserwelten am Jo Beach

Anmeldungen richten Sie bitte an Sabine Howind unter 05121 604-1297 oder  
per E-Mail an sabine.howind@dh-himmelsthuer.de.

Diakonie Himmelsthür
Begegnungs- und Beratungsstätte Tre­er
Peiner Str. 6
31137 Hildesheim

Vom 5. bis 29. September 2018

am 25. August 2018

Wann? Am 25.08.2018
14:00 - 18:00 Uhr

Wo? In der Steuerwalder Str.103
Gemeinde Christi Hildesheim

Steuerwalder Str. 103
31137 Hildesheim
Tel: 05121 56035

Gemeinde
Christi

Hildesheim

S o m m e r f e s t

Wir laden Sie herzlich ein! 
Feiern Sie mit uns unser Sommerfest. Hier 

können Sie uns kennenlernen, indem Sie mit 
uns ins Gespräch kommen oder einfach mal 

rein schnuppern.
Es ist für Jeden etwas dabei:

Eine Hüpfburg, Gesichter anmalen, ein 
Puppentheater, unser Büchertisch. Für das 

leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.

Am Sonntag
den 26. Aug 

Familiengottesdienst 
Anschl. Mittagessen

Ab 10 Uhr

Sie sind eingeladen!

Glück auf!                   

Europas-Hoffnung
                       

Es ist der Lauf der Zeit!                                                            
In meinem Herzen 

ist für Fremdenhass und Rassismus 
kein Platz – 
keine Zeit!

Menschen, aus fernen Ländern
haben zu uns

Hoffnung und Vertrauen,
denn, 

Hunger, Tod, Gewalt und Krieg
erleben sie täglich. 

in ihrem Heimatland 

Mache Dein Herz auf!
Dulde keinen Rassismus –

in Dir!

Breite ruhig mal 
Deine Arme 

zu einer respektvollen, 
herzlichen Umarmung aus! 

                                                                                                                                              
Renate Smock
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Schlüsselerlebnis!

Jetzt mieten!
Tel. (05121) 967-0 · www.gbg-hildesheim.de

facebook.com/gbg.Hildesheim

Was blüht 
denn da?

blemlos möglich. Die 
nötigen Informationen 
erhalten Sie bei Jessica 
Feyer (für den Verein 
und die Projektgruppen; 
kontakt@nordstadt-
mehr-wert.de) oder im 
Stadtteilbüro Nord-
stadt Hochkamp/Ecke 
Hasestraße bei Frank 
Auracher.
Lasst uns die Nordstadt 
gemeinsam weiter zum 
Blühen bringen!

Text: Charlotte 
Schmidt-Harries und 
Hildegard Loheide 
für die Projektgruppe 
Sauberkeit

Erneut können sich die 
Nordstädterinnen und 
Nordstädter über eine 
weitere bepflanzte Baum-
scheibe freuen.Vor dem 
Friseursalon „Haare 
Nora“  Leunisstraße/
Steuerwalderstraße hat 
die Inhaberin Frau Os-
mani in Zusammenarbeit 
mit Mitgliedern der bei-
den Projektgruppen „Ge-
meinschaftsgarten“ und 

„Sauberkeit“, des Stadtteilvereins Nord-
stadt.Mehr.Wert e.V., ein wunderschönes 
Blumenbeet angelegt. Das Beet wird nun 
von ihr als Baumpatin betreut.Vielleicht ge-
hen Sie einfach mal vorbei und sehen sich 
diesen liebevoll angelegten Farbtupfer an. 
Wenn auch Sie Baumpate werden und mit 
der Unterstützung der Projektgruppen eine 
Baumscheibe vor Ihrem Haus oder in Ih-
rer Straße bepflanzen möchten, ist das pro-

eine Einladung
des Vereins

Mehr Informationen finden Sie
auf nordstadt-mehr-wert.de

Herzliche Einladung für alle
Bewohnerinnen und Bewohner
aus der Nordstadt zum
Nordstadttreffen. Wir wollen
gemütlich zusammensitzen,
uns austauschen und
gemeinsam die Nordstadt
gestalten.

Das nächste Mal treffen
wir uns am:

Termine:
immer um
18 Uhr am

13.08.2018
15.10.2018
03.12.2018
11.02.2019

nord
stadthey

Montag, den 13. August 2018  
in der Gartenkolonie Nordkamp 
(Richthofenstraße)

WeissZeit 
Ausstellungseröffnung 

18. 8. 2018 
um 18.00 Uhr 

im Atelier Monika Borchardt

Monika BORCHARDT Malerei 
& Astrid JANSEN Taschen 

kombinieren Ihre weissen Werke 
zu einer Komposition.  

Dabei spielt die Farbe Weiss in all 
ihren Facetten die Hauptrolle

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

5,50€  

Schweizer Notkocher
M71
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Tipps für Senioren
Liebe Seniorinnen und 
Senioren, 
liebe Nordstädterinnen 
und Nordstädter,

bereits das Jahr 2012 wurde von der 
EU zum „Europäischen Jahr für ak-
tives Alter und Solidarität zwischen 
den Generationen“ ausgerufen. Un-
ter „aktivem Alter“ versteht man 
nicht nur die körperliche Fitness 
der älteren Generation sondern vor 
allem die Beteiligung am gesell-
schaftlichen Leben. Derzeit sind ca. 
25% der Bevölkerung in Deutsch-
land 65 Jahre und älter. Im Jahr 
2030 werden es ca. 29% sein. Die 
Zusammensetzung der Bevölkerung 
und die gesellschaftlichen Struktu-
ren ändern sich. Damit ändern sich 
auch die Herausforderungen, denen  
wir uns in vielen Lebensbereichen 
zu stellen haben. Wenn wir Lebens-
qualität und Wohlbefinden im Alter 
definieren und fördern wollen, geht 
es um zahlreiche Themen. Mein 
Thema für die nächsten Ausgaben 
soll sich mit Wohnqualität im Al-
ter beschäftigen. Dazu habe ich ein 
Interview mit Frau Christiane En-
gelhardt – Immobilienfachfrau aus 
Hildesheim – geführt. Lesen Sie 
nun selbst:
Guten Tag Frau Mikulski, herz-
lichen Dank für die Einladung zu 
diesem Interview als Einstieg zu 
unserer gemeinsamen Serie „Woh-
nen im Alter oder Wohnen mit kör-
perlichen Einschränkungen“.
Vorstellung: Mein Name ist Chris-
tiane Engelhardt, ich bin selbstän-
dige Immobilien Kauffrau und bin 
Inhaberin der Firma IMMONALI-
TY im Moritzberg. Ich bin fast 60 
Jahre alt, und habe drei erwach-
sene Kinder. Seit über 18 Jahren 
beschäftige ich mich mit Menschen 
und Immobilien. 
Wo sehen Sie Ihren Arbeitsschwer-
punkt?
Als Mitglied der BIVA (Bundes In-
teressen Vertretung Alter) berate 
ich mit einem Team u.a. Menschen 
im Hinblick auf Ihre aktuellen 
Wohnwünsche und Bedürfnisse im 
Alter, im Sinne von Barrierefreiheit 
in der eigenen Wohnung, im eige-
nen Haus. Die im Alter nachlas-
sende Kraft, Bewegungseinschrän-
kungen und schwächer werdende 
Fühl- und Sehfähigkeit führt häufig 
dazu, die häusliche Wohnsituation 
zu überdenken, neu zu gestalten, zu 
ändern, um möglichst lange in den 
eigenen 4 Wänden selbstbestimmt 
leben zu können. Manchmal ist al-
lerdings ein Umzug unumgänglich.
Durch meine frühere Tätigkeit als 
Physiotherapeutin im Bereich Neu-
rologie/Innere Medizin hatte ich 
im Krankenhaus mit sehr vielen 
Menschen zu tun, die durch aku-
te Krankheit wie z. B. Schlagan-
fall oder durch Krankheitsbilder 
wie Rheuma, Parkinson, Multiple 

Sklerose eingeschränkt waren.  
Das Wort „barrierefrei“ ist in aller 
Munde, jedoch was bedeutet es für 
den Einzelnen in seiner Wohnung, 
in seinem Haus? 
„Barrierefrei“  ist ein sehr weitge-
fasstes Feld, es erstreckt sich auf 
ein Leben ohne Barrieren innerhalb 
und außerhalb der Wohnung, im 
beruflichen  Leben und in der Frei-
zeit.  Auf den Kontext „Wohnen“ 
angewandt, denken  die meisten 
Menschen hierbei an Rollstuhl-
fahrer, die Rampen statt Treppen, 
breite Türen und Fahrstühle nutzen 
müssen. Wohingegen sich „Barrie-
refrei im Alter“ auf Rollstuhlnutzer/
Rollatorennutzer im oben genann-
ten Sinn erstreckt. Zuwegung von 
Eingängen, Ausgänge auf den Bal-
kon/Terrasse/Garten und genügend 
Bewegungsraum ohne Stolperfallen 
innerhalb der Wohnung, um den ge-
wohnten Tagesablauf nachzukom-
men. Viele kleine Details können 
hier individuell sehr hilfreich sein.
Welche Bedürfnisse sollen erfüllt 
werden?
Mobilität im Wohnbereich soll wei-
testgehend und so lange wie mög-
lich erhalten bleiben. Dazu ist es 
erforderlich sogenannte „Schutz-
ziele“ bei einer Planung und Be-
ratung zu berücksichtigen. Tür-
schwellen, Treppenabsätze aber 
insbesondere ist das Bad in Augen-
schein zu nehmen, wo die Intimhy-
giene statt- findet. Dies ist ein Ka-
pitel, dem wir uns in der nächsten 
Ausgabe widmen könnten. Aber 
auch die Frage: „Was muss sein?“  
„Was kann so bleiben?“, „Welches 
Element hat einen therapeutischen 
Effekt?“  Zum Beispiel, wenn ich 
niemals mehr eine Türschwel-
le überwinden muss, verlerne ich 
nicht auch etwas Wichtiges? Wann 
ist wirklich die Zeit gekommen, um 
diese abzuschaffen? 
Was muss bei der Anpassung des 
Wohnraumes unbedingt beachtet 
werden? 
Hier hilft uns die DIN 18040-2, 
die 2011 eine Neufassung erhielt. 
Wurden vorher barrierefreie Woh-
nungen und Wohnungen für Roll-
stuhlnutzer getrennt betrachtet, sind  
sie jetzt in einer Norm zusammen-
gefasst. Es heißt dort: „Die mit den 
Anforderungen nach dieser Norm 
verfolgten Schutzziele können auch 
auf andere Weise, als in der Norm 
festgelegt, erfüllt werden.“
Sicherlich ist dies keine preiswerte 
Angelegenheit, mit welchen Ko-
sten muss der Betroffene ca. rech-
nen:
Die Kosten richten sich natürlich 
nach dem Umfang der Maßnahme. 
Jedoch setze ich mit meinem Team 
beim Überprüfen der Kostenvoran-
schläge gerne den Rotstift an, da 
wir natürlich mit aktuellen Preisen 
und Vergleichsangeboten vertraut 
sind. Alternativen bieten Vergleiche 
mit soliden, kostengünstigen Mate-
rialien. 

Welche Möglichkeiten der finan-
ziellen Unterstützung stehen den 
Betroffenen offen?
Als Anlaufstelle ist hier an 1. Stelle 
die Pflegeversicherung zu nennen, 
ebenso Krankenkassen 
und als Antrag an die 
KfW Bank sowohl für 
Zuschüsse, als auch für 
Darlehen.
Das klingt kompliziert?
Ja, die Antragstellung 
ist nicht ganz einfach 
und dauert entspre-
chend lange, da ver-
schiedene Institutionen 
beteiligt sind. Hier hel-
fe ich gern als Vermitt-
lerin weiter. Fragen Sie 
mich, rufen Sie mich an. 

höherwertig eingestuft wird, freut 
sich der Vermieter und wird selten 
die Zustimmung verweigern.
Welche Beratungskosten kommen 
auf Betroffene zu?

Meine Erstberatung 
erfolgt kostenfrei. 
Sollte nach einem in-
tensiven Telefonat auf 
Ihren Wunsch gleich 
einer meiner Team- Ar-
chitekten dazukommen, 
kostet dies 50,00 € 

inkl.  ges. Mehrwert-
steuer.
Hierzu stehe ich mit 
einem erfahrenen 
Team in  ständigem 
Austausch. Denn um 
die Kosten niedrig zu 

halten und Fördermittel zu bean-
tragen ist es unerlässlich, die DIN 
Normen und geänderten Bauvor-
schriften einzuhalten.
Bei einer eigenen Immobilie lohnt 
sich der Umbau eher. Sollte es dann 
doch zu einem Verkauf der eigenen 
Immobilie führen, so steht eine ak-
tuelle, verlässliche und planbare 
Marktwertanalyse am Anfang.
Zum Abschluss noch eine Frage:  
Ihre Motivation? Freude am Job 
…???
Meine Arbeit sehe ich eher als Pas-
sion. Regisseurin eines Projektes zu 
sein und dabei Menschen ein Stück 
auf Ihrem Lebensweg zu begleiten, 
zu unterstützen und sie am Ende 
glücklich und zufrieden in ihrem 
Zuhause zu sehen, ist eine wunder-
bare, erfüllende Aufgabe. 
Veranstaltungen, die auch Sie in-
teressieren könnten:
Das TfN bietet für die neue Sai-
son ein besonderes Highlight an: 
Beim Kauf von je einer Karte für 
die vier Eröffnungspremieren er-
halten Sie 25% Ermäßigung. 
Buchbar vom 9. 8. bis zum 23. 
8. 2018 nur im TfN-Servicebüro. 
Die St.-Godehard-Kirche lädt 
zu den „Hildesheimer Garten-
gesprächen“ ein: Am 14. 8. und 
18. 9.018 jeweils von 19.30 Uhr 
bis 21.00 Uhr in anregender At-
mosphäre über Fragen des Glau-
bens nachzudenken und ge-
meinsam Gottesdienst zu feiern. 
Ein Fest, dass Sie sich nicht ent-
gehen lassen sollten: „Steinhuder 
Meer in Flammen“. Zum festlichen 
Wochenende vom 24. bis 26. Au-
gust wird am Ufer des Steinhuder 
Meeres wieder kräftig gefeiert. 
Höhepunkt ist das Feuerwerk am 
Samstag, 25. August 2018! Viel 
Spaß!!!

Und aus der Schmunzelecke: 
Was tut ein englischer Rentner? Er 
steht um 9 Uhr auf, trinkt ein Glas 
Scotch und geht Golfspielen. Und 
ein französischer Rentner? Er steht 
um 10 Uhr auf, trinkt ein Glas Bor-
deaux und geht zu seiner Freun-
din. Und ein deutscher Rentner? 
Er steht um 7 Uhr auf, nimmt seine 
Herztropfen und geht zur Arbeit!
Ihre Annette Mikulski

Tel. +49 5121 / 927 65 21
E-Mail: ce@immonality.de

Liebe Frau Engelhardt, ich stelle 
Ihnen ein Ehepaar aus der Nord-
stadt vor. Beide sind schwerbehin-
dert 60 % und 80 %, wohnen im 
2. Stock einer Mietwohnung ohne 
Fahrstuhl, kleines Bad, in dem die 
Sanitäreinrichtungen eng beieinan-
der liegen und insgesamt eine zu 
geringe Türbreite vorhanden ist.
Eine Kostenübernahmeerklärung 
bis zu einer Höhe von 5.000 € sei-
tens der Pflegekasse liegt bereits 
vor. 
Wie ist hierbei der weitere Ablauf?
Als Grundlage der Planung dient 
in 1. Linie der Wohnungsgrundriss 
aus dem die Haustechnik und die 
Statik hervor geht. Als nächstes  
ist das Einholen der Kostenvoran-
schläge und eine genaue Überprü-
fung einzelner Positionen erfor-
derlich, um im Kostenrahmen zu 
bleiben. Hierbei wollen viele Viel 
verdienen. Davor wollen wir so gut 
wie möglich schützen und eine soli-
de Alternative bieten.
Welche Rechte und Pflichten ha-
ben in dem Zuge Mieter und Ver-
mieter?
In allen Mietverträgen  ist gesetz-
lich vereinbart, das jede bauliche 
Veränderung der Mietsache, z. B. 
Wohnung, beim Vermieter anzuzei-
gen ist und  eine schriftliche Zu-
stimmung des Vermieters vorliegen 
muss. So ähnlich verhält es sich 
auch in einer Eigentümergemein-
schaft. Da die gesamte Maßnahme 
zur Verbesserung der Mietsache 
führt und damit die Wohnung als 
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Service-Wohnen im Einzelzimmer
mit Duschbad, inkl. Vollpension, Zimmerreinigung,
Wäscheservice, 24-Stunden-Ru�ereitschaft im Haus

Teichstr. 23 • Hildesheim • Tel. 20 69 00-0

Kurzzeitpflege im Einzelzimmer
mit Duschbad, Tagessatz:
Der Landkreis Hildesheim übernimmt einen Teil der Kosten

19,70 €

Seien Sie unser Gast!
• 24 Stunden Pflege und Betreuung,
Palliativversorgung

• Für alle Pflegegrade, auch bei Demenz
• Komplettpreis: nachWohnraum

ab 1.125,– € pro Monat

Steinofen  
PIZZERIA
05121 – 30 33 614
Himmelsthürer Straße 61 a, 
HI-Bockfeld
Kleines Restaurant und  
Außerhausverkauf.

Genießen 
Sie das 
italienische 
Original!

www.steinofenpizzeria.com

American Breakfast
in der Begegnungs- und Beratungsstätte Treffer 
der Diakonie Himmelsthür
Frühstück einmal anders? Dann 
sind Sie in der Beratungs- und Be-
gegnungsstätte Treffer der Diakonie 
Himmelsthür genau richtig. Gemein-
sam bereiten wir unterschiedliche 
Speisen zu, die bei keinem Ameri-
kanischen Frühstück fehlen dürfen: 
Neben Pancakes und Scones warten 
weitere kulinarische Highlights auf 
Sie. Seien Sie dabei, wenn wir unter 
fachkundiger Anleitung die Speisen 
zubereiten. Selbstverständlich wer-
den diese am Ende nach getaner Ar-
beit gemeinsam gegessen. Am Frei-
tag, den 7. 
Sep tember 
2018 treffen 
wir uns von 
9.00 bis ca. 
11.00 Uhr 
für die Ver-
anstaltung. 
Bei Interes-
se melden 
Sie sich bitte 
bis zum 3. 
Sep tember 
2018 bei Sa-
bine Howind 
unter 0 51 21 
6  0 4  1 2  9 7 
an. Die Teil-
nehmenden-

zahl ist auf 10 Personen begrenzt.  Die Teilnah-
mekosten betragen 5,00 € und sind vor Ort zu 
bezahlen. 
Veranstaltung:  Amerikanisches Frühstück 
Veranstaltungsort:
Begegnungs- und Beratungsstätte Treffer
Peiner Straße 6
31137 Hildesheim
Veranstaltungstag:
Freitag, 7. September von 9.00 bis 11.00 Uhr

Um Anmeldung wird bis zum 3. Sep-
tember 2018 bei Sabine Howind unter 
(0 51 21)  60 412 97 gebeten.

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (0 51 21) 2 83 08 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs

IMPRESSUM

Redaktionsschluß
der nächsten Ausgabe: 
Freitag, 24. August 2018
bis 16 Uhr
Die veröffentlichten 
Artikel geben nicht in 
jedem Fall die Meinung 
der Redaktion wieder.

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Internet:  https://K50p.de  –  
Kultur 50plus?  –  

Kultur-Nordstadt?  –  
‚Worum geht es?

Unser Internetauftritt wurde 
neu gestaltet, weil zum Start 
der neuen, europäischen 
D a t e n s c h u t z v e r o r d n u n g 
strenge gesetzliche Vorgaben in 
Deutschland gelten. Um Kosten 
zu sparen, wurde die Seite KUNO 
(Kultur-Nordstadt) in die Seite 
K50p (Kultur 50plus) integriert. 
Der neue Internetauftritt ist 
voll verschlüsselt, zertifiziert 
und sicher. Für aktive Besucher 
der Website bedeutet das mehr 
Spaß, mehr Aktionen, mehr 
Veranstaltungen und mehr 
Lebensfreude pur.
K50p (Kultur 50plus) ist eine 
sozial orientierte Initiative 
ohne jedes finanzielle Interesse. 
Die Internetseite dient als 
Portal und Orientierung für 
unterschiedlichste Interessen 
und Gruppierungen innerhalb 
der aktiven Generation 50plus. 
Egal, ob Single oder  Paare. Bei 
K50p gibt es interessante Infos 
für alle. Veranstaltungskalender, 
Berichte von Veranstaltungen und 
Treffen, neue Aktionen und Tipps 
im Bereich Hildesheim-Hannover 
(mit Schwerpunkt Hildesheim) 
werden hier laufend aktualisiert. 
Mitmachen ist angesagt. 
Nutze neue Möglichkeiten 
der Freizeitgestaltung. K50p 
bringt mehr Farbe und positives 
Gefühl in dein Leben. Hier gibt’s 
Lebensfreude pur für die aktive 
Generation 50plus. Und!!! K50p 
ist total unabhängig von Parteien 
und Organisatoren.
KUNO – Kultur-Nordstadt 
(go-kuno.de) ist der direkte 
Link zu KUNO. Hier treffen 
sich engagierte Nordstädter 
in Hildesheim mit dem Ziel, 
eine bessere Nachbarschaft 
zu fördern und freundlichen 
Kontakt untereinander zu pflegen. 
Bewohner treffen sich und planen 
tolle Aktionen im Quartier. KUNO 
ist eine Initiative exklusiv für 
und im Stadtteil Hi-Nordstadt. 
Gäste sind selbstverständlich 
willkommen.

Sommer  –  Sonne  –  Ferien
Die Re-
d a k  t i o n 
macht Som-
m e r p a u s e . 
Z e i t g l e i c h 
wird das 
K o n z e p t 
in Sachen 

Datenschutz und Aktualität den 
neuen gesetzlichen Vorgaben 

ent spre chend optimiert. Da 
entdeckt man zwangsläufig neue 
Perspektiven und bekommt 
Hinweise und Tipps von ähnlich 
agierenden Communitys. Ein 
erster Schnuppertreff verlief 
bereits vielversprechend. Toll! 
Da geht sicher noch mehr.

Unsere aktuelle Website:  
https://K50p.de

Mehr Aktionen, mehr 
Veranstaltungen, mehr Tipps 

besonders für die Altersgruppe 
so um die 50plus.

Direktlink zu KUNO:   
http://Kultur-Nordstadt.de  &  

http://go-KUNO.de

Um  neuen, gesetzlichen Vor- 
schriften zu genügen, wurden 
unzählige Stunden Aufwand 
investiert.  Urlaub wieder mal 
verschoben. Unerwartete Hilfe 
und Resonanz kam dann von 
außerhalb der KUNO Gemeinde. 
Offenbar wird unsere Internetseite 
von ähnlichen Gruppierungen 
gern angeklickt und gelesen. Das 
erklärt auch die enorme Steigerung 
der Klickraten innerhalb der 
letzten Monate. Da freut sich der 
Initiator besonders über postive 
Wertschätzung, zeigt Herz und gibt 
gern etwas davon zurück.  Erste 
Schnuppertreffs und Gespräche 
verliefen bereits sehr erfolgreich. 
So entstand die Idee von K50p 
(Kultur50plus). Ein Portal für 
die aktive Generation 50plus als 
harmonische Ergänzung zu KUNO-
Kultur-Nordstadt. 
Die neue Website K50p nimmt 
den Datenschutz extrem ernst. 
Der Facebook / WhatsApp 
Skan dal hat viele Nutzer für 
persönlichen Datenschutz endlich 
sensibilisiert. Ab sofort gilt: Du 
allein entscheidest, wem du eMail, 
Handynummer oder persönliche 
Daten überhaupt mitteilst. 
Natürlich kannst du auch anonym 
mitmachen. Keine Weitergabe 
persönlicher Daten, keine Gau-
nereien, keine Tricks und keine 
Geschäftemacherei. Garantiert und 
versprochen! 
Rückblick:  KUNO grillt beim 
Nordstadtstrand

Der Nordstadtstrand 2018 ist 
inzwischen Geschichte. Fünf 
Tage Strandfest mit Programm 

auf der Lutherwiese steht für viel 
Spaß mit der ganzen Familie. 
Eine Extradosis Sonnenschein 
gab es in diesem Jahr kostenlos 
dazu. Während die Kleinen sich 
nachmittags bei vielen Aktionen 
austoben konnten, stimmten 
sich die Erwachsenen bei kühlen 
Getränken oder einem Cocktail 
auf den Abend ein. Mitmach-
Aktionen für alle und kulinarische 
Genüsse sorgten für gute Laune. 
KUNO war am Freitag dabei. 
Wir haben alles gegrillt, was der 
Kühlschrank so hergab. Ein Halali 
auf die Grillmeister bei der Jagd 
nach internationalen Spezialitäten. 
Viel Aufwand und Stress bei den 
Vorbereitungen, aber noch mehr 
Spaß für alle beim Fest. Am 
Abend kamen die Freunde von 
Karaoke und Livemusik voll auf 
ihre Kosten. Nach fünf Tagen 
Nordstadtstrand schwärmte so 
mancher Gast: „Wir haben noch 

K50p und KUNO ein tolles Team 
Wandern-Tanzen-Klönen-Stammtisch & mehr

Gute Nachbarschaft gibt es nicht zum Nulltarif – aber wir arbeiten daran
K50p & KUNO  die Initiativen für ein neues Lebensgefühl der Generation 50plus

Wer mitmachen möchte, ist herzlich willkommen
K50p & KUNO kosten nix

Und so geht es weiter:
Endlich … Im August ist wieder 
Party unter Freunden angesagt. 
Umsonst und draußen. Mach 
eine Reise um die Welt. Auf 
zum Maschseefest! Eigentlich 
könnte man jeden Tag dort 
hinfahren. Täglich wechselnde 
Programmhöhepunkte. Musik für 
wirklich jeden Geschmack auf 
etlichen Bühnen.. Es gibt zahlreiche 
kulinarische Spezialitäten und 
gemessen an der Vielfalt der 
kostenlosen Attraktionen sind die 
Getränkepreise wirklich akzeptabel. 
Ein Höhepunkt am 15. August ab 
19.00 Uhr: An der Maschseequelle 
spielt nach Riesenerfolg im Vorjahr 
wieder die Beatles Connection. 
Ein Muss für alle Beatles-Freunde. 
Auf zum Familientreffen!  Weitere 
Termine und Absprachen zum 
Maschseefest im Internet.
Zum Spaßgolfen der KUNOs 
werden noch Mitgolfer gesucht. 
Wer, wann, wie und wo? 
Nähere Infos beim KUNO-
Stammtisch.
Neu:  Redaktionsfrühstück 
für alle aktiven Mitmacher, 
Unterstützer und Tippgeber. 
Du möchtest   mitmachen oder 

lange nicht genug.“ Abwarten bitte! 
Fortsetzung folgt bestimmt.
Da qualmen wirklich nur die 
Socken. Sie haben nichts anbrennen 
lassen. 4 Grillmeister unter 
fachkundiger Anleitung. Alles ganz 
easy und immer cool bleiben. 

Du brauchst nicht nach Hawaii –
schau doch einfach hier vorbei. 
Herrlich, relaxed und locker in 
der Sonne die Zeit genießen. 
Stecker raus – Handy aus – Hirn 
an. Entspannung pur und mit den 
Nachbarn einfach mal quatschen. 
Endlich mal keine Smartphone-
Zombies in Sicht. So geht 
Strandleben mitten in der Stadt.

sogar mitgestalten. Alle Termine 
und Kontaktmöglichkeiten im 
Internet unter  https://K50p.de  
oder kurzfristig per Telefon oder 
Messenger.
Du hast Lust auf ein neues 
Gemeinschaftserlebnis? Du warst 
noch nie dabei? Dann wird es 
Zeit. Einfach K50p oder KUNO 
besuchen und informieren. Wir 
freuen uns auf deine Teilnahme. 
Nette Leute, neue Ideen und 
Vorschläge sind immer herzlich 
willkommen. 
Unsere Website ist verschlüsselt, 
zertifiziert und sicher: 
https://K50p.de
Neustart im August.
Alle Termine für den KUNO 
Stammtisch und Damentreff
Dienstag 7.August ab 16:00 Uhr 
Damentreff im Bistro Piccolo.
Freitag  3. August 19:00 Uhr  
Stammtisch.
Freitag 17. August 19:00 Uhr 
Stammtisch.
Freitag 31. August 19:00 Uhr 
Stammtisch.
Der Stammtisch findet im Clubhaus 
der Gartenkolonie Nordkamp statt.
Willkommen bei  KUNO und K50p
Alle Fotos und Texte: Jürgen Warps 



13

Hafenpolitiker aus dem 
Niedersächsischen Landtag 
unterstützen Hildesheimer 
Anliegen

Auf Initiative der Hildesheimer CDU-Land-
tagsabgeordneten Laura Rebuschat hat 
der Arbeitskreis Häfen und Schifffahrt der 
CDU-Landtagsfraktion den Hildesheimer 
Hafen besucht. Die 
Hafenpolitiker und 
die heimische Um-
weltpolitikerin sind 
sich darin einig, dass 
der Ausbau des Hil-
desheimer Stichka-
nals so schnell wie 
möglich kommen 
muss. 
Im Gespräch mit 
dem Geschäftsfüh-
rer der Hafenbe-
tr iebsgesellschaft 
Matthias Herten und 
dem Fachexperten 
und Geschäftsführer 
der ARGE Ausbau 
Stichkanal Hildes-
heim Wolfgang We-
ber wurden viele 
Argumente für eine 
schnelle Ertüchti-
gung der Wasser-
straße deutlich. Der 
Sanierungsstau des 
Stichkanals zur rei-
nen Erhaltung des 
Ist-Zustandes belau-
fe sich inzwischen 
auf 60 Millionen 
Euro, ein Ausbau 
für modernere und 
effizientere Binnen-
schiffe koste 116 Millionen. Der Ausbau 
sei auch zwingend erforderlich, um der 
Schiffsgrößenentwicklung im norddeut-
schen Wasserstraßensystem nachzukom-
men. Sonst werde Hildesheims Stichkanal 
schlicht und einfach zu klein und damit un-
attraktiv. Brücken seien zu niedrig, der Ka-
nal nicht tief genug.
„Dabei bietet die Weiterentwicklung des 
Stichkanals und des Hildesheimer Hafens 
mit Blick auf den interkommunalen Ge-
werbepark Nord ein enormes Potential für 
Wirtschaft und Arbeitsplätze in unserer 
Region. Diese Chance müssen wir Hil-
desheimer nutzen und bei den verantwort-

Rebuschat: 
Hildesheimer 
Hafen
bringt umweltfreundliches Wachstum 
und schafft Arbeitsplätze
CDU für schnellen Stichkanalausbau

lichen Behörden am Ball bleiben!“, so die 
CDU-Landtagsabgeordnete.
Auch hob Rebuschat die ökologische Be-
deutung einer Verlagerung des Güterver-
kehrs auf die Wasserstraße hervor: „Für 
die gleiche Menge an transportierten Wa-
ren verbraucht ein LKW drei Mal mehr 
Diesel als ein Binnenschiff auf gleicher 
Strecke. Beim CO2-Ausstoß liegen LKW 
im Vergleich sogar fünf Mal höher. Außer-
dem müssen Straßen, wo es nur geht, vom 

LKW-Verkehr entlastet werden.“ Erhalten 
bleiben müssten aber das grüne Band ent-
lang des Kanals sowie die Betriebswege, 
die den Menschen Lebensqualität und Na-
herholung bieten.
Der hafenpolitische Sprecher der 
CDU-Landtagsfraktion Bernd-Carsten 
Hiebing betonte, dass der Ausschuss für 
Häfen und Schifffahrt des Niedersäch-
sischen Landtages bereits 2015 einstim-
mig und somit fraktionsübergreifend den 
Kanalausbau in Hildesheim beschlossen 
habe. Hildesheim könne auf die Hafenpo-
litiker zählen. Nun müsse die Wasserstra-
ßenverwaltung des Bundes handeln.

Nähen 
im Treffer
In der Begegnungs- und Beratungsstätte Treffer der Dia-
konie Himmelsthür gibt es im September wieder ein Näh-
angebot unter fachkundiger Anleitung von Monika Höh-
ler. Gemeinsam werden Weltenbummler genäht, dass sind 
kleine Täschchen, die Platz für Kosmetika und Co. bieten.
Das Angebot findet am Freitag, den 28. September 2018 
von 14.30 bis 17.30 Uhr statt. Den Treffer finden Sie in 
der Peiner Straße 6 in 31137 Hildesheim.
Interessierte melden sich bitte bis zum 21. 9. 
2018 bei Sabine Howind unter 604 12 97 oder  
Thony Malinowski unter 604 41 94 an.
Es stehen 12 Plätze zur Verfügung und der Teilneh-
mendenbeitrag beträgt 4,00 €.
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Cocktail – mehr geht nicht. 
Ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm rundete die 
Abende ab. 

tigen der Tagesförderstätte Werkhalle der 
Diakonie Himmelsthür allerlei Kunstwerke 
für den Strand geschaffen. 

So vielfältig wie die Nordstadt ist, war 
auch in diesem Jahr wieder das Pro-
gramm. Nicht alles kann in diesem 

Artikel genannt werden, aber nur alle An-
gebote gemeinsam konnten den Strand zu 
dem machen, was er war: Begegnungsort für 
Menschen mit und ohne Beeinträchtigung, 
für Jung und Alt, Treffpunkt von Menschen 
unterschiedlichster Kulturen und Religions-
zugehörigkeit. Das wir so friedlich gemein-
sam miteinander gefeiert haben, ist sicher 
nicht selbstverständlich und zeichnet gerade 
deshalb die Nordstadt aus. 

Abschließend möchten wir noch 
einmal DANKE sagen: Wir dan-
ken ganz herzlich den finanziellen 

Damit der Strand auch als 
Strand zu erkennen ist, 
hat das Dekorationsteam 
wieder alles gegeben. Von 
kleinen Häkeltierchen bis 
zum Bootswrack war alles 
da. Neben dem bewährten 
Dekoteam der vergange-
nen Jahre, haben in die-
sem Jahr Teilnehmende 
eines Workcamps aus den 
unterschiedlichsten Nati-
onen in der Vorbereitung 
gemeinsam mit Beschäf-

Sommer, 
Sonne,
Nordstadtstrand!

Fortsetzung von Seite1
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Unterstützerinnen und Un-
terstützern, ohne die dieses 
Projekt nicht zu Stande ge-
kommen wäre: Förderverein 
Martin-Luther, Ortsrat Nord-
stadt, Ev. Kirchenkreis Hildes-

heim-Sarstedt, Bürgerstiftung 
Hildesheim, Verfügungsfond 
„Soziale Stadt“ der Stadt Hil-
desheim.

Text: Sabine Howind

Sommer, 
Sonne,
Nordstadtstrand!
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Kein Sommer ohne eine Ferienfahrt mit 
dem Kinder- und Jugendhaus Nordstadt!  
2017 wurden die Kasseler Berge in Hes-
sen erkundet, nun sollte es mal wieder der 
Norden sein, und zwar Mecklenburg-Vor-
pommern. 20 Mädchen und Jungen im 
Alter von 7 � 15 Jahren haben an der vom 
Jugendhaus-Team organisierten und durch-
geführten Reise teilgenommen.  Ziel war 
ein Selbstversorger-Haus in einem Natur-
schutzgebiet, umgeben von imposanten 
Bäumen (mit Baumschaukel), viel Grün 
und Vogelgezwitscher, einem großen Bolz- 
und Spielplatz und einem eigenen Badesee. 
Schon der erste Anblick ließ die Strapazen 
der mehrstündigen Autofahrt vergessen. 
Begeistert wurde das Gelände gestürmt und 
erobert. 
In dieser Umgebung brauchte es eigentlich 
nur noch gutes Wetter, um eine tolle Wo-
che zu verbringen. Das Schönste war für 
die Kinder sicher der Badespaß im See. 

Jetzt fahr‘n wir 
über‘n See

Aber wenn man schon einmal so nah am 
Meer ist…  Die Tatsache, dass es genau am 
Strandtag eher frisch und windig war, tat 
der Freude keinen Abbruch. Immerhin gab 
es Wellen. Acht Kinder trotzten der Kälte 
und stürzten sich ins (maximal bauchho-
he) Wasser. Andere sammelten begeistert 
Muscheln und Quallen (letztere durften am 
Ende zurück ins Meer) oder bauten Sand-
burgen.
Aufregend und besonders war eine Fahrt 
im Wikinger Schiff über den Ratzeburger 
See auf. �Ich bin noch nie auf einem Schiff 
aus Holz gefahren und hatte erst Bedenken. 
Aber nun bin ich froh, dass ich das erlebt 
habe.�, sagt Hassan, 14 Jahre. Die Aktion 
war auch mit Strapazen verbunden, denn 
um voran zu kommen, war die Muskel-
kraft aller nötig. An jedem Ruder rackerten 
sich drei Kinder ab.  Anschließend gab es 
Gegrilltes, Salate und Obst zur Stärkung. 
Dann folgten Wikinger Spiele: Axt- und 

Speerwerfen, Bogen-
schießen, Tauziehen und 
Wikinger Schach.
Für manche der Kinder 
war es die erste große 
Reise, das erste Mal län-
ger weg von Daheim, 
das erste Mal am Meer, 
die erste Fahrt über ei-
nen See, das erste inten-
sive Gruppenerlebnis. 
Natürlich gab es auch 
mal Streitigkeiten. Die 
gibt es ebenso in der 
Schule, im Friedrich-

Abendstimmung am Goldensee

Törn auf dem Wikingerschiff

Nämsch-Park und im Jugend-
haus. Da kann man jedoch 
früher oder später auseinander 
und sich aus dem Weg gehen, 
weglaufen  Das geht während 
einer gemeinsamen Reise 
nicht, wodurch zunächst der 
Druck steigt und die Luft mit-
unter ganz schön dick wird. 
Doch zugleich bieten sich 
neue Lernchancen, gibt es Zeit 

und Raum, Konflikte zu lösen, 
ggf. mithilfe einer Pädagogin/ 
eines Pädagogen.
So manches, was Daheim er-
laubt ist oder funktioniert, geht 
auf einer solchen Fahrt nicht. 
Auch ist es nicht leicht, eine 
Woche lang mit bis zu fünf 
Menschen ein Zimmer zu be-
wohnen, in welchem wenig 
Platz und Komfort ist. Dafür 
gibt es überraschende Gemein-
schaftserlebnisse und die Mög-
lichkeit, neue Freundschaften 
zu schließen.
Auch die vier PädagogInnen 
(Madita Geneit, Stephanie 
Ter stappen, Mattias Wolf und 
Tabea Raether) bewohnten 

Gemeinschaftszimmer und wa-
ren stets mitten im Geschehen. 
Schon der morgendliche Gang 
in Richtung Duschraum war 
begleitet  von Begegnungen 
mit Kindern, Berichten über 
Befindlichkeiten, Träume oder 
Anliegen. Und bis des Abends 
das Vorlesen und  Erzählen in 
den Zimmern beendet, Mü-
ckenstiche behandelt, blaue 

Flecke begutachtet, verloren 
gegangene Gegenstände ge-
sucht waren, war es schon 
nach 22 Uhr. Dann schliefen 
alle friedlich.  Fast alle. Denn 
auf dieser Reise waren auch 
ein paar Teenager dabei, und 
die haben viel Energie.
Schön war es, zu beobachten, 
wie diese  fünf  Teenager den 
jüngeren Kindern immer wie-
der helfend und liebevoll zur 
Seite standen. Am Ende war 
das Gruppengefühl trotz der 
großen Altersspanne so  gut, 
dass bei der Abschiedsparty 
alle gemeinsam die Tanzfläche 
bevölkerten und mächtig Spaß 
hatten.Dramatischer Himmel über der Ostsee


